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dem Kraftwerk wird
gebraucht, er wird

me Gesellschaft der Stadt Waltop
und der Stadtwerke Lünen GmbH,
also der Muttergesellschaft. Wal-
trop erhofft sich, ebenso wie die
Nachbarstadt davon finanziell zu
profitieren.

Insgesamt steht aber auch die
Tochtergesellschaft EHL nicht
schlecht da: Mit der Biogas-Anla-
ge, die die Gesellschaft betreibt,
wird Geld verdient, außerdem war
die Beteiligung am Gas- und
Dampf(GuD)-Kraftwerk von Tria-
nel in Hamm über jahre profitabel,
wenngleich sich das nun, ähnlich
wie beim Kohlekaftwerk, unter
den Vorzeichen der Energiewende
geändert hat. Dennoch zog Gru-
nenberg insgesamt eine positive Bi-
lanz der letzten Jahre: Die geplan-
ten jährlichen Gewinnausschüt-
tungen der Stadtwerke GmbH an
die Stadt Lünen in Höhe lon je-

weils 2,5 Millionen Euro seien bis
2016 nicht gefährdet, sagte der
Stadtwerke-Geschäftsführer. Er
musste sich in der Ratssitzung in
Lünen vielen kritischen Nachfta-
gen stellen. Besonders der Wihler-
gemeinschaft ,,Gemeinsam für Lü-
nen" ist das fianel-IGaftwerk und
die Beteiligung der Stadtwerke da-
ran ein Dom im Auge.

100 mi[ionen Eurc ili€se pro rahr
Daran, dass es Bedarf für das Koh-
lekraftwerk am Stummhafen zwi-
schen Lünen und Waltrop gibt, hält
man bei den Stadtwerken indes
trotz der schlechten wirtschaftli-
chen Prognosen - die Rede ist von
rund 100 Millionen Euro Minus
pro lahrbis mindestens20lT - fest.
Dr Grunenberg wiederholte, was
Kraftwerks-Geschäftsftihrer Man-
fred Unsethüm bereits bei der Feier

Kein Risiko für Waltrop
Die erwarteten Verluste des Trianel-Kohlekraftwerk sollen für hiesige

Stadtwerke ohne Folgen bleiben, sagt Geschäftsführer Grunenberg

Von Markus WeßIing

waltrop. Das gerade in Dauerbe-
trieb gegangene, in Waltrop von
vielen ungeliebte TlianeLKohle
kraftwerk wird in den ersten Jah-
ren Verluste einfahren. Beteiligt an
dem Proiekt sind auch die Stadr
werke Lünen. Wird das erwartete
Minus auf die Stadtwerke Lünen
und damit auch auf die Stadtwerke
Waltop durchschlagen? Dr
Achim Grunenberg, Geschäft sf tih-
rerbeiderGesellschaften, zerstreut
solche Bef i.irchtungen.

,,Der Strom aus

zulzeit nur nicht
richtig bezahlt"
Itlänfr€d lrngsthüm,
Kraft werks-Geschäft sf ührer

Die Stadtwerke Lünen seien mit
ihrer hundertprozentigen Tochter-
gesellschaft Energiehandel Lünen
(EHL) mit 1,58 Prozent an dem
Kohlekraftwerk beteiligt, sa$e
Grunenberg jetzt bei der Vorstel-
lung des Konzemabschlusses 2012
im Lürer Rat. Zwischen der Stadt-

'rerke GmbH und der EHL gebe es
aber keinen Gewinnabführungs
vertrag. Mit anderen Worten: Mög-
liche Verluste der EHL durch das
Kohlekraft werksEngagement
schlagen nicht auf die Mutterge-
sellschaft und derenBeteiligüngen,
zu denen die Stadtwerke Waltrop
zählen, durch. Die Waltroper Fi-
'nanzen werden nicht belastet,
wohl aber natürlich das Gesamt-
ergebnis des Stadtwerke-Konzerns.

Bekanntlich sind die neuen
Stadtwerke Waltrop, die ihre Ver-
triebsaktivitäten zum Parkfest auf-
genommen haben, eine gemeinsa-

Iras Trianel-Krdftw€rk bei l{acht: Die Ve uste, die di€ Anlage voraussichtlich noch mindestens bis 2017 einfährt,lrerden die

waltroper Finanzlage nicht belasten, sagt det Stadhve*e'Ge*häftsfilhEl Foro: GoLDSIErN/TRTANEL

zur Inbetriebnahme gesagt hatte:

'Der Shom aus dem Iftalfuerk
wird gebraucht, er wird zurzeit nur
nicht richtig bezahlt." Wie Trianel
fordem auch die Stadtwerke einen
so genannten Kapazitätsmarkt.
Das bedeutet, dass nicht nur öe
fubeit, die ein Icaftwerk tatsäch-
lich leistet, sondem auch das Be-
reithalten von Leistung vergi.itet
wird. Geschehe das nicht, werde
bald niemand mehr in neue kon-
lentionelle Kraftwerke investie-
ren. Beteiligt ist die Energiehandel
Lünen GmbH außerdem am Tfia-
nel-Gasspeicher in Epe (1,58 Pro-
zent) und am Windpark Borkum
West (1,92 Prozent). Beim Wind-
park-Projekt verzögert sich die In-
betriebnahme erheblich, weil der
Netzanschluss durch das Unter-
nehmen Tennet wesentlich länger
dauert als geplant.


